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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Doppeldreh- 
potentiometer-Kombination  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  . 

Derartige  Doppel-Drehpotentiometer-Vorrich- 
tungen,  bei  denen  zwei,  auch  in  eigenen  Einzelge- 
häusen  angeordnete  Potentiometer  so  neben-  oder 
übereinander  angeordnet  und  deren  Gehäuse  ge- 
gebenenfalls  miteinander  durch  Rastungen  oder 
Verschraubungen  verbunden  sind,  daß  die  Einstell- 
achse  des  einen  Potentiometers  die  dann  als  Hohl- 
welle  ausgebildete  Stellachse  des  anderen  Poten- 
tiometers  durchsetzt,  sind  in  vielfältiger  Form  be- 
kannt  (US-PS  36  76  822). 

Die  Doppel-Potentiometervorrichtung  nach  dem 
US-Patent  36  76  822  stellt  nach  außen  ein  einheitli- 
ches  Ganzes  dar,  ist  jedoch  scheibenförmig  aus 
einzelnen,  aufeinanderfolgenden  Flanschen  zusam- 
mengesetzt,  die  durch  axial  über  die  ganze  Länge 
sich  erstreckende  Schraubverbindungen  zusam- 
mengehalten  sind.  Eine  Aufteilung  in  jeweilige  Ein- 
zelpotentiometer  ist  nicht  möglich,  weil  beim  Ent- 
fernen  der  durchgehenden  Schraubverbindungen 
die  einzelnen  Flanschscheiben  auseinanderfallen 
und  beispielsweise  Rückflansche  eines  der  Poten- 
tiometerbauteile  gleichzeitig  vorder-  oder  Deckflan- 
sche  für  den  angrenzenden  Potentiometerbauteil 
bilden. 

Dabei  sind  bei  allen  Bauformen  die  elektri- 
schen  Anschlüsse,  also  die  beiden  Enden  der  Wi- 
derstandsbahn  sowie  der  Kollektoranschluß  jeweils 
seitwärts  an  der  Stelle  herausgeführt,  wo  sich  nach 
innen  gerichtet  auch  die  jeweiligen,  mit  diesen 
elektrischen  Anschlüssen  verbundenen  Einzelkom- 
ponenten  der  Doppelpotentiometer  befinden. 

Für  bestimmte  Steuerungs-  und  Regelaufgaben 
bei  elektrischen  Maschinen,  beispielsweise  bei 
Elektrohandwerkzeugen,  stationären  Arbeitsmaschi- 
nen  u.  dgl.  werden  häufig  mehrere,  zum  Teil  auch 
von  außen  bedienbare  Potentiometer  benötigt,  die 
dann  separat  auf  Schaltungsplatten  oder  Leiterplat- 
ten  befestigt  sind  und  deren  Achsen,  soweit  eine 
Einstellung  von  außen  erforderlich  ist,  durch  eine 
Gehäuseöffnung  zugänglich  sind. 

Ein  im  folgenden  angegebenes  spezielles  Aus- 
führungsbeispiel  betrifft  einen  Drehzahlregel-  und 
Einstellbaustein  für  elektrische  Antriebsmaschinen, 
beispielsweise  Handbohrer,  Sägen,  Schleifgeräte 
o.dgl.  Bei  einem  für  solche  Geräte  geeigneten  Bau- 
stein  ist  üblicherweise  ein  von  außen  über  ein 
Stellrad  oder  ein  sonstiges  Betätigungselement 
(kontinuierlich)  verstellbares  Einstellpotentiometer 
vorgesehen,  das  je  nach  den  gewünschten  Lei- 
stungsanforderungen  und  Drehzahlen  auf  bestimm- 
te  Werte  eingestellt  werden  kann.  Zusätzlich  benö- 

tigt  ein  solcher  Baustein  aber  auch  ein  Abgleichpo- 
tentiometer,  beispielsweise  um  den  Baustein  an 
das  jeweilige  angesteuerte  Gerät  und  dessen  an- 
treibenden  Elektromotor  anzupassen  oder  aus  son- 

5  stigen  Gründen,  beispielsweise  zur  Durchführung 
eines  Temperaturabgleichs  u.  dgl.  Es  wird  noch 
darauf  hingewiesen,  daß  die  vorliegende  Erfindung 
bevorzugt  ein  solches  Anwendungsgebiet  betrifft, 
aber,  wie  es  sich  versteht,  hierauf  nicht  beschränkt 

io  ist. 
Bei  solchen  Bausteinen  sind  dann  auf  einer 

gemeinsamen  Schaltungsplatte  oder  auch  an  ge- 
trennten  Stellen  mehrere  Potentiometer  vorgese- 
hen,  die  teilweise  der  Justierung  oder  dem  Ab- 

75  gleich  dienen,  teilweise  der  auch  nach  der  End- 
montage  des  Geräts  von  dessen  späterem  Benut- 
zer  durchzuführenden  Einstellungen,  beispielsweise 
einer  Drehzahlvorgabe  (als  Sollwert).  Abgesehen 
davon,  daß  man  für  die  Anordnung  mehrerer  Po- 

20  tentiometer  viel  Bauraum  braucht,  ist  ein  Abgleich 
der  vorhandenen  Trimmer  oder  Justierpotentiome- 
ter  nur  am  fertig  aufgebauten  Baustein,  nicht  aber 
nachträglich  am  fertig  montierten  Gerät  möglich, 
denn  die  jeweiligen  Schaltungsplatten  befinden 

25  sich  innerhalb  des  Geräte-Fremd-Gehäuses  und 
ein  (erneuter)  Abgleich,  beispielsweise  eine  nach- 
träglich  gewünschte  Feinjustierung  am  fertig  mon- 
tierten  Gerät,  kann  nur  durch  Öffnen  des  Gerätege- 
häuses  und  Entnahme  der  Leiterplatte  vorgenom- 

30  men  werden,  es  sei  denn,  man  läßt  Öffnungen  im 
Gerätegehäuse  zu,  durch  welche  entsprechende 
Trimm-  oder  Justierpotentiometer  erreichbar  sind. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Doppelpotentiometervorrichtung  zum  Befe- 

35  stigen  auf  einer  Schaltungsplatte  auszubilden,  wel- 
che  bei  raumsparendem  Aufbau  eine  gute  Zugäng- 
lichkeit  beider  Potentiometer  erlaubt,  so  daß  bei- 
spielsweise  auch  beim  fertig  montierten  Gerät 
nachträgliche  Justierungen  zusätzlich  zu  den  stän- 

40  dig  durchzuführenden  Einstellungen  einer  bestimm- 
ten  Maschinenvariablen,  noch  vorgenommen  wer- 
den  können. 

Vorteile  der  Erfindung 
45 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Hauptanspruchs 
und  hat  den  besonderen  Vorteil,  daß  zwei  zueinan- 
der,  soweit  gewünscht,  auch  vollkommen  unabhän- 

50  gige  Potentiometer-  und  vorzugsweise  mit  eigenen 
Kleingehäusen  -  innerhalb  eines  gemeinsamen 
übergreifenden  Potentiometertopfgehäuses  so  an- 
geordnet  und  ausgebildet  sind,  daß  die  Einstellun- 
gen  oder  Justierungen  an  beiden  Potentiometer 

55  über  eine  Hohlachse  vorgenommen  werden  kön- 
nen,  durch  die  beide  Potentiometer  gleichzeitig  er- 
reicht  werden.  Es  ist  daher  einerseits  möglich,  die 
erforderliche  Einstellung  und  den  Abgleich  schnel- 
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ler  durchzuführen,  ferner  ergibt  sich  ein  wesentlich 
geringerer  Anspruch  an  verfügbaren  Bauraum,  da 
die  Potentiometerkombination  zwar  in  der  Höhe 
größer  ist;  eine  Ausdehnung  in  der  Höhe  aber 
wesentlich  unkritischer  ist  als  wenn  auf  der  Schal- 
tungsplatte  zusätzlich  noch  der  Platz  für  ein  weite- 
res  Potentiometer  beansprucht  wird. 

Ein  besonderer  Vorteil  vorliegender  Erfindung 
liegt  noch  darin,  daß  auch  beim  fertig  montierten 
Gerät,  bei  dem  dann  normalerweise  nur  die  Achse 
für  das  Einstellpotentiometer  der  jeweils  gewünsch- 
ten  Maschinenvariablen  (Drehzahl)  von  außen  zu- 
gänglich  ist,  auch  das  üblicherweise 
dann  von  dieser  Richtung  gesehen  unterhalb  des 
Einstellpotentiometers  liegende  Abgleichpotentio- 
meter  noch  zugänglich  ist,  so  daß  nachträglich 
Feinjustierungen  vorgenommen  oder  auch  am 
Band  noch  abgeglichen  werden  kann.  Zusätzliche 
Öffnungen  im  Gehäuse  des  jeweiligen  Geräts  sind 
entbehrlich. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  der  im  Anspruch  1  angegebenen 
Potentiometerkombinationen  möglich.  Bei  einer  er- 
sten  Ausführungsform  kann  das  für  das  Einstellpo- 
tentiometer  vorgesehene,  auch  von  außen  am 
Fremdgerät  betätigbare  Stellrad  nachträglich  auf- 
gerastet  werden,  oder  man  sieht  ein  fest  montiertes 
Stellrad  mit  einer  durchgehenden,  Hohlwelle  vor, 
die  ein  Justier-Betätigungselement  aufnehmen 
kann,  wodurch  es  möglich  ist,  durch  dieses  Stell- 
rad  hindurch  die  Justierung  des  darunter  liegenden 
Justier-  oder  Abgleichpotentiometers  vorzunehmen. 
Die  mit  der  Hohlwelle  in  Verbindung  stehende  Öff- 
nung  im  Stellrad  kann  dann  durch  einen  Blindstop- 
fen  oder  durch  etwas  Vergußmasse  geschlossen 
werden. 

Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  in  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  seitliche  Schnittdarstellung  einer 
Potentiometerkombination  mit  zwei 
übereinander  angeordneten  Potentio- 
metern,  zugehöriger  Schaltungsplatte 
und  angedeutetem  Außengehäuse 
und 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Darstellung  der 
beiden  übereinander  angeordneten 
Potentiometer  der  Fig.  1  mit  entfernter 
Außengehäusestruktur,  jedoch  ange- 
deutetem  Stellrad. 

Beschreibung  der  Ausführungsbeispiele 

Der  Grundgedanke  besteht  darin,  in  ein  ge- 
meinsames,  auf  einer  Schaltungsplatte  angeordne- 

5  tes  topfförmiges  Gehäuse  übereinandergestapelt 
zwei  Potentiometer  einzulegen,  die  für  sich  gese- 
hen  selbst  wieder  geschlossene  Potentiometerbau- 
steine  mit  eigenem  Gehäuse  sein  können  und  eine 
Hohlwelle  vorzusehen,  durch  welche  beide  Poten- 

io  tiometer  gleichzeitig  erreicht  werden  können.  Hier- 
durch  ist  vom  Bereich  eines  äußeren  Stellrads  aus 
eine  Verstellung  sowohl  des  inneren  oder  unteren, 
vorzugsweise  als  Abgleichpotentiometer  ausgebil- 
deten  ersten  Potentiometers  als  auch  des  zweiten, 

15  darüber  angeordneten,  beispielsweise  einer  ständi- 
gen  Verstellung  im  Sinne  einer  Einstellung  einer 
äußeren  Maschinenvariablen  zugänglichen  Poten- 
tiometers  möglich.  Man  gelangt  auf  diese  Weise  zu 
der  bevorzugten  Ausführungsform  eines  Einstellpo- 

20  tentiometers  mit  integriertem  Abgleichpotentiome- 
ter  in  Form  einer  Doppeldrehpotentiometer-Kombi- 
nation. 

In  Fig.  1  ist  eine  Leiter-  oder  Schaltungsplatte 
mit  10  und  ein  auf  ihr  sitzendes  gemeinsames 

25  Gehäuse  für  die  beiden  Potentiometer  in  Form 
eines  Topfgehäuses  mit  1  1  bezeichnet. 

Das  gemeinsame  Gehäuse  1  1  weist  Aufnahme- 
räume  auf  für  ein  erstes  Potentiometer  12,  welches 
im  folgenden  zur  Unterscheidung  als  Abgleichpo- 

30  tentiometer  bezeichnet  wird,  sowie  für  ein  zweites 
Potentiometer  13,  welches  im  folgenden  als  Ein- 
stellpotentiometer  bezeichnet  wird.  Es  versteht  sich 
aber,  daß  die  Erfindung  auf  diese  speziellen  Be- 
zeichnungen  nicht  beschränkt  ist  und  den  jeweili- 

35  gen  Potentiometern  beliebige  Funktionen  zugewie- 
sen  werden  können;  entscheidend  ist  lediglich,  daß 
beide  Potentiometer  12  und  13  übereinandergesta- 
pelt  in  einem  gemeinsamen  Gehäuse  drehfest  so 
angeordnet  sind,  daß  sie  durch  eine  Hohlachse 

40  gleichzeitig  erreicht  werden  können  Hierauf  wird 
weiter  unten  noch  eingegangen. 

Da  bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
das  Abgleichpotentiometer  in  seinen  Abmessun- 
gen,  also  Umfang  und/oder  Höhe  erheblich  kleiner 

45  als  das  Einstellpotentiometer  ist,  was  auch  sinnvoll 
ist,  da  das  Abgleichpotentiometer  nur  selten  oder 
einmalig  betätigt  wird,  bildet  das  gemeinsame  Ge- 
häuse  11  einen  kleineren  Aufnahmeraum  11a  an- 
grenzend  an  seinen  Boden  aus,  der  durch  Ring- 

50  wände  oder  mindestens  Wandteile  14  begrenzt 
sein  kann. 

Oberhalb  der  Ringwandung  14  und  auf  dieser 
aufsitzend  ist  dann  das  Einstellpotentiometer  ange- 
ordnet,  wobei  die  jeweiligen  Potentiometeran- 

55  Schlüsse  durch  entsprechende,  im  Topfboden  des 
gemeinsamen  Gehäuses  1  1  nicht  dargestellte  Boh- 
rungen  oder  Durchlaßöffnungen,  diese  durchset- 
zend,  bis  zur  Schaltungsplatte  10  geführt  und  dort 

3 



5 EP  0  338  420  B1 6 

vorzugsweise  auf  deren  Rückseite  10a  (Leitungs- 
seite),  wie  bei  15  angedeutet,  verlötet  sind.  Diese 
Lötpunkte  können  gleichzeitig  elektrische  Kontakt- 
verbindungen  mit  auf  der  Leiterbahnseite  10a  ver- 
laufenden  Leitern  sein. 

Allein  durch  diese  Verbindungen  erhält  der 
Aufbau  aus  gemeinsamem  Gehäuse  11  mit  den 
beiden  in  ihn  eingesetzten  Potentiometern  12  und 
13  Halt  auf  der  Schaltungsplatte  10  und  gleichzeitig 
seine  Verdrehfestigkeit.  Bevorzugt  wird  allerdings 
das  gemeinsame  Gehäuse  11  auf  der  Schaltungs- 
platte  10  aufgerastet  oder  aufgepreßt  oder  in  son- 
stiger  geeigneter  Weise  fest  mit  der  Schaltungs- 
platte  10  verbunden,  beispielsweise  durch  Nietun- 
gen,  so  daß  die  Lötanschlüsse  nicht  gleichzeitig 
mit  Lageraufgaben  bzw.  zur  Schaffung  einer  Ver- 
drehsicherheit  der  Potentiometer  belastet  werden. 

Dementsprechend  empfiehlt  es  sich  dann 
auch,  die  jeweiligen  Aufnahmeräume  11a  und  11b 
des  gemeinsamen  Gehäuses  11  für  die  Potentio- 
meter  12,  13  so  auszubilden,  daß  diese  Potentio- 
meter  mit  ihren  eigenen  geschlossenen  Gehäusen 
drehfest  in  den  Aufnahmeräumen  11a,  11b  gehal- 
ten  sind.  Hierzu  können  diese  Räume  entweder 
eine  der  Außenkontur  der  eigentlichen  Potentiome- 
tergehäuse  entsprechende  Innenkontur  aufweisen  - 
wie  die  Fig.  2  zeigt,  ist  die  Form  der  Potentiome- 
tergehäuse  nicht  kreisrund,  sondern  es  ergibt  sich 
im  Bereich  der  Potentiometeranschlußkontakte  eine 
rechteckförmig  vorspringende  Randkante  16,  über 
welche  sich  die  Potentiometer  drehfest  in  ihren 
Aufnahmeräumen  lagern  lassen. 

Beispielsweise  können,  wie  dies  in  Fig.  2  für 
die  drehfeste  Lagerung  des  Einstellpotentiometers 
gezeigt  ist,  von  der  Innenwandung  jedes  Aufnah- 
meraums  nach  innen  Rippen  17  vorspringen,  die 
an  Einbuchtungen  und  der  Randkante  16  des  Po- 
tentiometergehäuses  anschlagen  und  dieses  gegen 
eine  Verdrehung  sichern. 

Die  Darstellung  der  Fig.  1  läßt  erkennen,  daß 
die  Lagerung  der  beiden  Potentiometer  12,  13  in 
dem  das  gemeinsame  Gehäuse  11  bildenden  Poti- 
Topf  so  getroffen  ist,  daß  deren  Einstellachsen 
genau  übereinanderliegen,  wobei  das  obere  Poten- 
tiometer  13,  durch  welches  hindurch  die  Betätigung 
auch  des  unteren  Potentiometers  12  erfolgen  muß, 
eine  durchgehende  Hohlachse  18  aufweist,  die,  wie 
Fig.  2  zeigt,  eine  unrunde  Querschnittsform  bildet, 
so  daß  zur  Drehbetätigung  und  Einstellung  dieses 
oberen  Einstellpotentiometers  13  eine  entspre- 
chend  geformte  Hohlwelle  25,  die  mit  einem  Stell- 
rad,  24  verbunden  sein  kann,  welches  von  außen 
aufgesetzt  wird  (hierauf  wird  weiter  unten  noch 
eingegangen),  vorgesehen  ist.  Die  Hohlachse  18 
bildet  eine  durchgehende  Bohrung  durch  das  Ge- 
häuse  des  Potentiometers  13,  so  daß  auch  die 
darunterliegende  Einstell-  oder  Betätigungsöffnung 
19  des  Abgleichpotentiometers  erreicht  werden 

kann.  Es  ist  daher  bei  einer  ersten  Ausführungs- 
form  möglich,  durch  die  Hohlachse  18  des  Poten- 
tiometers  13  ein  (später  wieder  entfernbares)  mit 
Bezug  auf  diese  Hohlachse  18  schmaleres  Betäti- 

5  gungselement  20  hindurch-  und  in  die  Stellöffnung 
19  des  Potentiometers  12  für  Abgleich  bzw.  Justie- 
rung  einzuführen.  Entsprechend  Fig.  2  weist  diese 
Stellöffnung  19  ebenfalls  eine  spezielle  Quer- 
schnittskonfiguration,  bei  dem  dargestellten  Aus- 

io  führungsbeispiel  eine  Kreuzschlitzöffnung  auf,  so 
daß  das  Ende  des  Betätigungselements  20  zur 
drehfesten  Einführung  in  die  Stellöffnung  beispiels- 
weise  eine  Kreuzschlitzform  oder  eine  Schrauben- 
dreherform  aufweist. 

15  Nach  vorgenommener  Justierung  am  Abgleich- 
potentiometer  -  beispielsweise  bei  noch  offen  vor- 
liegendem,  auf  der  Schaltungsplatte  10  aufgebau- 
ten  Baustein  kann  dieser  dann  in  das  jeweilige 
Gerät  eingebaut  werden. 

20  Alternativ  ist  es  aber  möglich  und  stellt  eine 
bevorzugte  Ausgestaltung  dar,  den  Steuer-  oder 
Regelbaustein,  der  auf  der  Schaltungsplatte  10  auf- 
gebaut  ist  (nicht  dargestellt)  und  als  weitere  elektri- 
sche  Komponenten  die  beiden  Potentiometer  12 

25  und  13  umfaßt,  im  Fremdgerät,  beispielsweise 
Handbohrmaschine,  Säge,  ortsfeste  Maschine 
o.dgl.,  zu  montieren,  dessen  Steuerung  oder  Rege- 
lung  durch  diesen  Baustein  durchgeführt  werden 
soll. 

30  In  Fig.  1  ist  ein  Teilbereich  der  Außengehäuse- 
struktur  dieses  Gerätes  mit  21  bezeichnet.  Die 
Montage  kann  beispielsweise  so  erfolgen,  daß  das 
Außengehäuse  eine  nach  innen  vorspringende 
Ringwandung  22  aufweist,  die  abdichtend  mit  einer 

35  umlaufenden  Gehäusenase  23  des  gemeinsamen 
Gehäuses  11  in  Wirkverbindung  tritt,  so  daß  über 
diese  Abdichtung  zum  Gehäuse  und  über  weitere, 
in  der  Zeichnung  nicht  dargestellte  Befestigungs- 
mittel  auch  eine  sichere  Lagerung  und  Führung 

40  des  elektrischen/elektronischen  Bausteins,  wie  er 
auf  der  Schaltungsplatte  10  aufgebaut  ist  und  spe- 
ziell  hier  des  gemeinsamen  Gehäuses  11,  erreicht 
wird. 

Zur  Betätigung  des  Einstellpotentiometers  kann 
45  dann  das  äußere  Stellrad  24  in  der  in  Fig.  1  strich- 

punktierten  Grundstruktur  vorgesehen  sein. 
Durch  die  Hohlachse  18  ist  es  daher  auch  nach 

erfolgter  Montage  des  Bausteins  im  Außengehäuse 
des  Geräts  oder  der  Maschine  möglich,  Einstellung 

50  und  Abgleich  schneller  durchzuführen,  wobei  beim 
fertig  montierten  Gerät,  wenn  beispielsweise  das 
Stellrad  24  noch  nicht  befestigt  ist,  die  Feinjustie- 
rung  nachträglich  vorgenommen  oder  am  Band  bei 
der  Endmontage  durchgeführt  werden  kann.  An- 

55  schliessend  wird  dann  das  Stellrad  24  aufgerastet, 
so  daß  zusätzliche  Öffnungen  im  Außengehäuse 
entfallen  können.  Weiter  unten  wird  noch  erläutert, 
daß  eine  Justierung  aber  auch  durch  ein  schon  fest 

4 
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montiertes  Stellrad  erfolgen  kann. 
Das  Stellrad  24  weist  einen  von  einem  Boden 

24a  ausgehenden,  heruntergezogenen  Ringbund 
24b  auf  sowie  eine  zentrale  Hohlwelle  25,  die  ins- 
besondere  dann,  wenn  nach  Montierung  des  Stell- 
rades  24  eine  Justierung,  also  eine  Verdrehung  des 
Abgleichpotentiometers  noch  gewünscht  ist,  selbst 
als  Hohlwelle  ausgebildet  ist  und  daher  die  Hohl- 
achse  18  des  oberen  Abgleichpotentiometers  13 
insofern  komplettiert  und  vervollständigt,  als  es 
möglich  ist,  durch  diese  Hohlwelle  25,  wie  auch  in 
Fig.  1  gezeigt,  das  Betätigungselement  20  noch 
hindurchzuführen  bis  zur  Eingriffsposition  mit  der 
Stellöffnung  19  des  unteren  Abgleichpotentiome- 
ters. 

Zur  Sicherung  des  Stellrades  24  kann  dieses 
eine  innere  Ringbundstruktur  26  noch  aufweisen, 
die  in  eine  nach  außen  beispielsweise  auch  vor- 
springende  Rast-  und  Lageröffnung  27  eines  äuße- 
ren  Fremdgehäuses  21  eingeführt  wird  und  durch 
eine  nach  außen  vorspringende  Ringnasenstruktur 
26a  mit  diesem  verrastet  wird. 

Alternativ  ist  es  aber  auch  möglich,  die  Topf- 
form  des  gemeinsamen  Gehäuses  11  soweit  nach 
oben  in  der  Zeichenebene  der  Fig.  1  und  sich 
gleichzeitig  verjüngend  fortzusetzen,  daß  die  Verra- 
stung  des  stellrades  24  auch  direkt  mit  dem  ge- 
meinsamen  Topfgehäuse  erfolgen  kann. 

Die  Darstellung  der  Fig.  1  zeigt,  daß  bei  Ausbil- 
dung  der  Betätigungs-Hohlwelle  25  des  Stellrads 
24  als  durchgängig  hohl  die  Justierung  auch  bei 
fest  montiertem  Stellrad  erfolgen  kann,  in  welchem 
Fall  dann  die  Hohlwelle  eine  durchgehende  Öff- 
nung  zur  Justierung  bildet,  die  je  nach  Wunsch 
auch  durch  einen  Blindstopfen  nach  vorgenomme- 
ner  Endjustierung  geschlossen  werden  kann. 

Es  versteht  sich,  daß  auch  die  Topfform  des 
gemeinsamen  Gehäuses  wahlweise  mit  Verguß- 
masse  umschlossen  bzw.  aufgefüllt  sein  kann. 

Patentansprüche 

1.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination,  beste- 
hend  aus  zwei  voneinander  unabhängigen  Ein- 
zelpotentiometern  (12,  13),  mit  jeweils  eigenen 
geschlossenen  Gehäusen,  wobei  beide  Einzel- 
potentiometer  (12,  13)  Einstellöffnungen  (18, 
19)  für  Betätigungselemente  aufweisen  und  die 
Einstellöffnung  (18)  eines  ersten  Einzelpoten- 
tiometers  (13)  als  durchgehende  Hohlachse 
ausgebildet  ist  und  beide  Einzelpotentiometer 
(12,  13)  so  zueinander  angeordnet  sind,  daß 
ihre  Einstellöffnungen  (18,  19)  konzentrisch 
sind  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einzel- 
potentiometer  (12,  13)  in  einem  gemeinsamen 
topfförmigen  Gehäuse  (11)  drehfest  angeord- 
net  sind  und  im  Boden  des  gemeinsamen  Ge- 
häuses  (11)  Durchführungsöffnungen  für  die 

elektrischen  Zuleitungen  der  Einzelpotentiome- 
ter  (12,  13)  vorgesehen  sind,  zur  Herstellung 
der  elektrischen  Anschlüsse  mit  einer  Schal- 
tungsplatte,  auf  welcher  das  gemeinsame  Ge- 

5  häuse  befestigbar  ist. 

2.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ei- 
nes  der  Einzelpotentiometer  (12)  ein  Abgleich- 

io  oder  Justierpotentiometer  und  das  andere  Ein- 
zelpotentiometer  (13)  ein  Einstellpotentiometer 
ist  und  ein  zur  Aufnahme  eines  Betätigungs- 
elements  (20)  für  das  Abgleich-  oder  Justierpo- 
tentiometer  als  Hohlwelle  (25)  ausgebildetes 

15  Betätigungselement  für  das  Einstellpotention- 
meter  vorgesehen  ist  welche  Hohlwelle  (25) 
zur  Betätigung  mit  einem  Stellrad  (24)  verbun- 
den  ist,  wobei  das  Abgleich-  oder  Justierpoten- 
tiometer  als  unteres  Potentiometer  angrenzend 

20  zum  Boden  des  gemeinsamen  Gehäuses  (11) 
angeordnet  ist. 

3.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  das  gemeinsame  Gehäuse  (11)  zwei  Auf- 
nahmeräume  (11a,  11b)  für  die  beiden  über- 
einander  angeordneten  Einzelpotentiometer 
(12,  13)  bildet. 

30  4.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für 
die  Aufnahme  des  in  seinen  Abmessungen  mit 
Bezug  auf  das  Einstellpotentiometer  kleinere 
Abgleich-  oder  Justierpotentiometer  im  ge- 

35  meinsamen  Gehäuse  eine  Ringwandung  (14) 
gebildet  ist,  auf  welcher  das  insofern  obere 
und  größere  Einstellpotentiometer  aufliegt. 

5.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
40  Anspruch  1  oder  4,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  zur  drehfesten  Lagerung  der  beiden  Ein- 
zelpotentiometer  (12,  13)  die  sie  jeweils  umge- 
bende  innere  Wandung  des  gemeinsamen  Ge- 
häuses  (11)  der  unregelmäßigen  Außenkontur 

45  jedes  Einzelpotentiometers  (12,  13)  entspricht 
oder  daß  gesonderte  in  Richtung  auf  die  Ein- 
zelpotentiometer  (12,  13)  vorspringende  Rip- 
pen  (17)  gebildet  sind,  die  das  oder  die  Poten- 
tiometer  (12,  13)  halten. 

50 
6.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 

Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Einstellöffnung  (18)  des  oberen  Einstellpoten- 
tiometers  zur  verdrehsicheren  Aufnahme  der 

55  mit  dem  äußeren  Stellrad  (24)  verbundenen 
Hohlwelle  (25)  unrund  ausgebildet  ist. 

5 
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7.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
in  die  Hohlachse  der  Einstellöffnung  (18)  des 
Einstellpotentiometers  eingreifende  Hohlwelle 
(25)  zur  Aufnahme  eines  wieder  entnehmbaren 
Betätigungselements  (20)  für  das  untere  Ab- 
gleichpotentiometer  ausgebildet  ist. 

8.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
Anspruch  1  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einstellöffnung  (19)  des  unteren,  zum 
Boden  des  gemeinsamen  Gehäuses  (11)  an- 
grenzenden,  als  Abgleichpotentiometer  ausge- 
bildeten  Einzelpotentiometers  (12)  zur  Wirkver- 
bindung  mit  einem  ihm  zugeordneten  Betäti- 
gungselement  (20)  schlitzförmig  oder  kreuz- 
schlitzförmig  ausgebildet  ist. 

9.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Topfform  des  gemeinsamen  Gehäuses  (11)  ei- 
nen  hochgezogenen  Rand  in  Form  einer  nach 
außen  vorspringenden  Dichtlippe  (23)  aufweist 
zur  Abdichtung  gegenüber  einer  Ringwand- 
struktur  (22)  eines  Geräte-Fremd-Gehäuses 
(21),  in  welche  das  gemeinsame  Gehäuse  ein- 
setzbar  ist. 

10.  Doppeldrehpotentiometer-Kombination  nach 
Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Stellrad  (24)  einen  zentralen  Ringvorsprung 
(26)  im  radialen  Abstand  zur  Hohlwelle  (25) 
aufweist  mit  welchem  es  in  einer  Aufnahmeöff- 
nung  (27)  eines  Geräte-Fremdgehäuses,  in 
welches  die  Doppeldrehpotentiometer-Kombi- 
nation  einsetzbar  ist,  einführbar  und  durch  ei- 
nen  nach  auß  vorspringenden  Ringnasenvor- 
sprung  (26a)  verrastbar  ist. 

Claims 

1.  Double  rotary  Potentiometer  combination,  com- 
prising  two  Single  Potentiometers  (12,  13), 
which  are  independent  of  one  another  and 
each  have  separate  closed  housings,  both  Sin- 
gle  Potentiometers  (12,  13)  comprising  adjust- 
ing  openings  (18,  19)  for  actuating  elements 
and  the  adjusting  opening  (18)  of  the  first 
Single  Potentiometer  (13)  bring  constructed  as 
a  continuous  hollow  axle,  and  both  Single  Po- 
tentiometers  (12,  13)  are  arranged  relative  to 
one  another  in  such  a  manner  that  their  adjust- 
ing  openings  (18,  19)  are  concentric,  charac- 
terised  in  that  the  Single  Potentiometers  (12, 
13)  are  rotationally  rigidly  arranged  in  a  com- 
mon  cup-shaped  housing  (11)  and  through 
openings  are  provided  in  the  base  of  the  com- 
mon  housing  (11)  for  the  electrical  supply  lines 

of  the  Single  Potentiometers  (12,  13)  in  order  to 
produce  the  electrical  connections  to  a  circuit 
board,  to  which  the  common  housing  can  be 
secured. 

5 
2.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 

cording  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  one  of 
the  Single  Potentiometers  is  a  balancing  or 
adjusting  Potentiometer  and  the  other  Single 

io  Potentiometer  (13)  is  a  set  Potentiometer,  and 
an  actuating  element  constructed  as  a  hollow 
shaft  (25)  is  provided  for  the  set  Potentiometer 
for  receiving  an  actuating  element  (20)  for  the 
balancing  or  adjusting  Potentiometer,  the  hol- 

15  low  shaft  (25)  being  connected  for  the  ac- 
tuation  to  an  adjusting  wheel  (24)  and  the 
balancing  or  adjusting  Potentiometer  being  ar- 
ranged  as  the  lower  Potentiometer  adjacent  the 
base  of  the  common  housing. 

20 
3.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 

cording  to  Claim  1  or  2,  characterised  in  that 
the  common  housing  (11)  forms  two  receiving 
Chambers  (11a,  11b)  for  the  two  superimposed 

25  Single  Potentiometers  (12,  13). 

4.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 
cording  to  Claim  2,  characterised  in  that,  in 
order  that  the  balancing  or  adjusting  poten- 

30  tiometer  which  is  smaller  in  its  dimensions 
than  the  set  Potentiometer  can  be  received  in 
the  common  housing,  an  annular  wall  (14) 
formed,  on  which  the  respective  upper  and 
larger  set  Potentiometer  is  supported. 

35 
5.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 

cording  to  Claim  1  or  4,  characterised  in  that, 
in  order  to  mount  the  two  Single  Potentiom- 
eters  (12,  13)  in  a  rotationally  rigid  manner,  the 

40  inner  wall  of  the  common  housing  (11)  enclos- 
ing  each  of  the  Potentiometers  corresponds  to 
the  irregulär  eternal  contour  of  each  Single 
Potentiometer  (12,  13),  or  ribs  (17)  are  formed, 
which  project  separately  in  the  direction  of  the 

45  Single  Potentiometers  (12,  13)  and  secure  the 
potentiometer(s)  (12,  13). 

6.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 
cording  to  Claim  2,  characterised  in  that  the 

50  adjusting  opening  (18)  of  the  upper  set  Poten- 
tiometer  is  non-circular  in  order  to  receive  the 
hollow  shaft  (25)  connected  to  the  outer  adjust- 
ing  wheel  (24)  in  a  rotationally  rigid  manner. 

55  7.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 
cording  to  Claim  6,  characterised  in  that  the 
hollow  shaft  (25)  engaging  in  the  hollow  axle  of 
the  adjusting  opening  (18)  of  the  set  poten- 

6 
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tiometer  is  constructed  to  receive  an  actuating 
element  (20)  for  the  lower  balancing  Poten- 
tiometer,  which  actuating  element  can  be  with- 
drawn  again. 

8.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 
cording  to  Claim  1  or  7,  characterised  in  that 
the  adjusting  opening  (19)  of  the  lower  Single 
Potentiometer  (12),  which  is  adjacent  the  base 
of  the  common  housing  (11)  and  is  constructed 
as  a  balancing  Potentiometer,  is  constructed  as 
a  slot  or  crossed  slot  to  provide  a  working 
connection  with  an  actuating  element  (20)  as- 
sociated  with  said  adjusting  opening. 

9.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 
cording  to  Claim  1,  characterised  in  that  the 
cup  shape  of  the  common  housing  (11)  has  a 
raised  edge  in  the  form  of  an  outwardly  projec- 
ting  sealing  lip  (23)  for  sealing  relative  to  an 
annular  wall  structure  (22)  of  a  housing  (21) 
external  to  the  device,  into  which  external 
housing  the  common  housing  can  be  inserted. 

10.  Double  rotary  Potentiometer  combination  ac- 
cording  to  Claim  6,  characterised  in  that  the 
adjusting  wheel  (24)  comprises  a  central  an- 
nular  projection  (26)  at  a  radial  distance  from 
the  hollow  shaft  (25),  by  means  of  which  an- 
nular  projection  the  adjusting  wheel  (24)  can 
be  introduced  into,  and  locked  by  means  of  an 
outwardly  projecting  annular  projection  (26a)  in 
a  receiving  opening  (27)  in  a  housing  external 
to  the  device,  into  which  external  housing  the 
double  rotary  Potentiometer  combination  can 
be  inserted. 

Revendicatlons 

1.  Potentiometre  jumele,  consistant  en  deux  po- 
tentiometres  individuels  independants  Tun  de 
l'autre  (12,  13),  avec  respectivement  des  boT- 
tiers  fermes  propres  dans  lequel  les  deux  po- 
tentiometres  individuels  (12,  13)  presentent 
des  orifices  de  reglage  (18,  19)  pour  des  ele- 
ments  d'actionnement  et  dans  lequel  l'orifice 
de  reglage  (18)  d'un  premier  potentiometre 
individuel  (13)  est  constitue  sous  la  forme  d'un 
axe  creux  de  bout  en  bout,  les  deux  potentio- 
metres  individuels  (12,  13)  sont  disposes  Tun 
par  rapport  ä  l'autre  de  teile  fagon  que  leurs 
orifices  de  reglage  (18,  19)  soient  concentri- 
ques,  potentiometre  jumele  caracterise  en  ce 
que  les  potentiometres  individuels  (12,  13) 
sont  disposes  de  fagon  solidaire  en  rotation 
dans  un  boltier  commun  (11)  en  forme  de  pot 
et  des  ouvertures  de  passage  pour  les  canali- 
sations  electriques  des  potentiometres  indivi- 

duels  (12,  13)  sont  prevues  dans  le  fond  du 
boltier  commun  (11),  pour  etablir  des  raccor- 
dements  electriques  avec  une  carte  de  circuit, 
sur  laquelle  peut  etre  fixe  le  boltier  commun. 

5 
2.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que  Tun  des  potentiometres 
individuels  (12)  est  un  potentiometre  d'egalisa- 
tion  ou  d'ajustage  et  l'autre  potentiometre  indi- 

io  viduel  (13)  est  un  potentiometre  de  reglage 
(20)  pour  le  potentiometre  d'egalisation  ou 
d'ajustage  et  en  ce  qu'il  est  prevu  pour  le 
potentiometre  de  reglage  un  element  d'action- 
nement  constitue  sous  la  forme  d'un  arbre 

is  creux  (25)  pour  recevoir  un  element  d'action- 
nement,  lequel  arbre  creux  (25)  est  relie  pour 
etre  actionne  ä  une  roue  de  commande  (24),  le 
potentiometre  d'egalisation  ou  d'ajustage  etant 
dispose  en  tant  que  potentiometre  inferieur  de 

20  fagon  adjacente  au  fond  du  boltier  commun 
(11). 

3.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  boltier  commun 

25  (11)  forme  deux  chambres  de  reception  (11a, 
11b)  pour  les  deux  potentiometres  individuels 
(12,  13)  disposes  Tun  au-dessus  de  l'autre. 

4.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  2, 
30  caracterise  en  ce  que  pour  la  reception  du 

potentiometre  d'egalisation  ou  d'ajustage  dont 
les  dimensions  sont  plus  petites  que  Celles  du 
potentiometre  de  reglage,  on  forme  une  paroi 
annulaire  (14)  dans  le  boltier  commun,  paroi 

35  sur  laquelle  repose  le  potentiometre  de  regla- 
ge  superieur  et  plus  grand. 

5.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  1 
ou  4,  caracterise  en  ce  qu'au  montage  solidai- 

40  re  en  rotation  des  deux  potentiometres  indivi- 
duels  (12,  13),  la  paroi  interieure  du  boltier 
commun  (11)  les  entourant  correspond  au 
contour  exterieur  irregulier  de  chaque  potentio- 
metre  individuel  (12,  13)  ou  en  ce  que  l'on 

45  forme  en  particulier  des  nervures  (17)  sepa- 
rees  faisant  saillie  en  direction  des  potentiome- 
tres  individuels  (12,  13),  nervures  qui  maintien- 
nent  le  ou  les  potentiometres  (12,  13). 

50  6.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  l'ouverture  de  reglage 
(18)  du  potentiometre  superieur  de  reglage  est 
constituee  d'une  maniere  non  ronde,  et  sert  ä 
recevoir  de  fagon  qu'il  ne  puisse  pas  tourner 

55  l'arbre  creux  (25)  relie  ä  la  roue  de  commande 
exterieure  (24). 

7 
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7.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  6, 
caracterise  en  ce  que  l'arbre  creux  (25)  venant 
en  prise  dans  Taxe  creux  de  l'ouverture  de 
reglage  (18)  du  potentiometre  de  reglage  est 
constitue  pour  recevoir  un  element  d'actionne-  5 
ment  (20),  pouvant  etre  ä  nouveau  enleve  du 
potentiometre  inferieur  d'egalisation. 

8.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  1 
ou  7,  caracterise  en  ce  que  l'ouverture  de  10 
reglage  (19)  du  potentiometre  individuel  infe- 
rieur  (12)  adjacent  au  fond  du  boltier  commun 
realise  comme  un  potentiometre  d'egalisation 
est  constitue  sous  la  forme  d'une  fente  simple 
ou  d'une  fente  en  croix  pour  avoir  une  liaison  75 
operationnelle  avec  un  element  d'actionnement 
(20)  lui  correspondant. 

9.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  la  forme  en  pot  du  20 
boltier  commun  (11)  presente  un  bord  vertical 
ayant  la  forme  d'une  levre  epaisse  (23)  faisant 
saillie  vers  l'exterieur  servant  ä  assurer  l'etan- 
cheite  par  rapport  ä  une  structure  annulaire  de 
paroi  (22)  d'un  boltier  (21)  externe  d'appareil,  25 
dans  lequel  on  peut  inserer  le  boltier  commun. 

10.  Potentiometre  jumele  selon  la  revendication  6, 
caracterise  en  ce  que  la  roue  de  commande 
(24)  presente  une  saillie  annulaire  centrale  (26)  30 
ä  une  certaine  distance  radiale  par  rapport  ä 
l'arbre  creux  (25),  avec  lequel  eile  peut  etre 
introduite  dans  une  Ouvertüre  de  reception  (27) 
d'un  boltier  externe  d'appareil,  dans  lequel  on 
peut  inserer  le  potentiometre  jumele  et  peut  35 
etre  encliquetee  au  moyen  d'une  saillie  annu- 
laire  en  forme  de  nez  (26a),  faisant  saillie  vers 
l'exterieur. 
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